Der Pfarrer, der es den Leuten recht macht





Als Pfarrer von Safenwil in der Schweiz hat Karl Barth 1916 seine Gemeindeglieder in einer Sonntagspredigt sehr direkt angesprochen:





Ihr habt den Wunsch, ich möchte ein falscher Prophet sein. Und nun fragt ihr mich im Stillen, die einen freundlich und wohlmeinend, die anderen zornig und erbittert, warum ich euch diesen Wunsch nicht erfülle. Der falsche Prophet ist der Pfarrer, der es den Leuten recht macht. Er ist dafür da, um von Gott zu zeugen, aber er sieht Gott nicht und will ihn nicht sehen, weil er zu viel anderes sieht. Er folgt seinen eigenen menschlichen Gedanken, bleibt innerlich ein ruhiger und sicherer Mann, vermeidet gewandt allen Anstoß, hofft und erwartet wenig oder nichts von Gott. Er lässt sich nennen einen Prediger des Evangeliums, einen Diener Gottes, aber er ist ja doch nur ein Angestellter der Menschen. Ihr sollt auch nicht sagen, was ich oft höre: Ein Pfarrer habe es schwer, es allen Leuten recht zu machen. Ein Pfarrer kann es überhaupt niemand recht machen. Ihr könnt nicht verlangen, dass man euch von Gott rede und es euch recht mache. Das gibt es nicht.


